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Rn, Grſter reich. 5 
uud en, den 22. April. In dem abgelaufenen Finanzjahr 
die die Staatseinnahmen auf 285 Millionen geſtiegen und 
N Ausgaben auf etwas mehr als 300 Millionen gefallen, 
5 das Deficit nur noch die Summe von ohngefähr 
illionen repräſentirt. 


Niederlande. g 
ic) 2 den 19. April. Die Staatseinnahmen des König. 
113955 der Niederlande ſtellten ſich im vorigen Jahre auf 
dus Millionen (wobei 41 Millionen aus Oſtindien) und die 
fin gaben für denſelben Zeitraum auf 94 Millionen, jo daß 
eberſchuß von 21 Millionen verbleibt. 


Frankreich. 


aa 


Varis, den 19. April. Der Moniteur veröffentlicht heute 
1 übdeinem amtlichen Theile eine ganze Reihe von Berichten 
7 er Verurtheilungen wegen Preſſvergehen und Vergehen 
agen Moral und gute Sitten. Die Deveſche des Marſchalls 
„Mister über ſeine Ankunft in England lautet Bernie: 
Ar ſind in Dover mit Herzlichkeit, in London mit Achtung, 
16 ohne Enthuſtasmus empfangen worden“. ern 
fen ris, den 20, April. Heute tritt der Kaiſer Napoleon Al. 
Slites Lebensjahr an, da er am 20. April 1808 zu St. 

in 5 geboren wurde. Aus dieſer Veranlaſſung findet heute 
aa Cloud ein Familiendiner ftatt, wozu nur wenige Aus- 
blte geladen ſind. 


Nahe e den 21. April. Die kaiſerlichen Poſtillone haben 
maler! erhalten, in Zukunft Ohrringe zu tragen, weil dieſes 
der alten Monarchie ebenfalls Brauch war. — Die 
Sa öfiche Dampfmarine wird Ende künftigen Jahres 150 
ep raubendampfer aufzuweiſen haben. Dieſe 150 Dampfer 

und en aus 35 Sinienkhiffen, 15 Fregatten, 40 Korvetten 


* Aviſos erſter Klaſſe. 


5 Spanien. 
Madrid den 15. April. General Verdugo wurde nicht 
einen Degen fondern durd ein Stilet verwundet. Der 
enflügel iſt ſchwer verletzt. Der Meuchelmörder 
e ſich mit 


dem Stilet und wurde erſt mit Mühe durch 


D „ 


* 
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„ Dienſtag den 27. April 


1 der politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände 


einen Gendarmerieoffizier entwaffnet und verhaftet. Die Ge⸗ 
mahlin des Generals, Gräfin Gertrudis Gomez von Avel⸗ 
landa, iſt eine der begabteſten und gefeierteſten Dichterinnen 
Spaniens. Erſt vor einigen Tagen wurde im Theater eins 
ihrer Stücke zum erſten Male gegeben und jo günſtig aufge: 
nommen, daß die Königin ihr als Zeichen der Anerkennung 
ein Armband mit Diamanten ſchenkte. 

Madrid, den 16. April. Der Mörder des Oberſten Ver⸗ 
tugo, Ribera, iſt ein ſchlechtes Subjekt. Er wurde wegen 
verſchiedener ehrloſer Verbrechen beſtraft, aber es gelang ihm, 
durch Familienverbindungen und andere Einflüſſe der Strafe 
zu entgehen. Er trat in die geheime Polizei, wo er es bis 
zum Chef brachte. Zuletzt war er ohne Anſtellung. Bei 
dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden, daß die Königin 
Iſabella ſeit 1842 nicht weniger als 252 zum Tode verur⸗ 


theilte Räuber und Mörder begnadigt hat, die jetzt in Städten 


und Dörfern frei umherziehen und Perſonen wie Eigenthum 
gefährden. 
Ata lien 
Turin, den 18. April. Es beſtätigt ſich, daß nach dem 
14. Januar ein Attentat gegen das Leben des Königs Victor 
Emanuel im Werke war. 


Großbritannien und Irland. 
London, den W. April. Bernard erſchien vorgeſtern 
Nachmittag mit ſeinen Vertheidigern vor dem Queens⸗Bench⸗ 
Gerichtshofe. Dieſer erklärte, daß die über Bernard ſchwe⸗ 
bende Antlage der Mitverſchwörung eine Freilaſſung gegen 
Vuͤrgſchaft geſtatte. Der Angeklagte verbürgte ſich mit 1 
Pfund St. und zwei andere mit je 500 Pfund St. Hierauf 
wurde Bernard freigelaſſen. Die Bürgen 17 — der Dr. med. 
John Epps und Herr Peter Stewart aus Lancaſhire. zu 
der heutigen Sitzung des Unterhauſes erklärte der Staats: 
anwalt, daß die Regierung die fernere Verfolgung 
Bernards aufgebe, 
Donau: Fürſtenthümer. x 
Bukareſt. Sämmtliche Bevollmäctigte der europaiichen 
Donau- Fürſtenthümer⸗Kommiſſion haben Bukareſt verlaſſen 
und find in ihre Heimath zurückgekehrt. 


Nr. 3 


Den beiden deutſchen 


7 


be 


rr 


Kommiſſarien wurde am 16. April von dem Gejang: Verein 
ein Abſchiedsſtändchen gebracht. ? 


Bord Amer i . 


Im Senat zu Waſhington iſt beſchloſſen worden, anſtatt 
5 nur 3 Freiwilligen⸗Regimenter zu errichten. Eins ſoll an 
der Grenze verwandt werden und die beiden andern ſollen 
die durch das Land ziehenden Auswanderer: und Regierungs⸗ 


‚˖ Convois ſchützen. 


Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Präſident, eine Kom⸗ 
miſſion nach Utah zu ſenden, um die Marmonen auf 
gütlichem Wege 15 Unterwerfung zu veranlaſſen und ihnen 
zugleich den Entſchluß der Regierung zu erklaren, ihre Un⸗ 
terwerfung nöthigenfalls ohne alle weiteren Rückſichten er- 
wingen zu wollen. Zugleich ſollen ſie auf die 1 1 
ihres Widerſtandes aufmerkſam gemacht werden. — Man 
hat über St. Louis Nachrichten von dem Utah Erpeditions⸗ 
corps bis zum 1. März. Es beſtand aus 1800 Mann und 
vielen Freiwilligencorps; der Geſundheitszuſtand war gün— 

ig und man war mit den Vorbereitungen zum Vorxücken 
eſcaftigt, welches um den 20. Mai erfolgen ſollte. Oberſt 
Johnſton ſoll nicht ohne Beſorgniß wegen der Verprovian⸗ 
rung ſeines Corps fein, welche nur bis zum 1. Mai geſi⸗ 

ert war. Kapitän Marcy mit dem Pferde- und Maul⸗ 
ſeltransport aus Neumexiko wurde demnächſt in Fort Brid⸗ 
gar erwartet. 

Der Krieg gegen die Indianer in Florida, welcher 
ſeit 30 Jahren dauert, ſcheint nun doch endlich zum Abſchluſſe 
zu kommen. Nachdem die große Mehrzahl der dortigen Se⸗ 
miolen über den Miſſiſippi in das Indianergebiet weſtlich 
von Arkanſas geſchafft worden war, blieben auf der Halb⸗ 
inſel einige hundert Krieger zurück, welche das Land ihrer 
Väter nicht verlaſſen wollten, und ſie haben ſich auch dort 
bis heute behauptet. Nun iſt aber ihr angeſehenſter Häupt⸗ 
ling geſtorben und der zweite Oberkrieger hat eingewilligt, 
Florida zu verlaſſen und ſich zu ſeinen Landsleuten im Weſten 
u begeben. Damit ſind dann die Indianer im Oſten des 
Weiſfifppi ganz erloſchen. 

Antigua ſind Unruhen ausgebrochen und es iſt Blut 
0 oſſen. Der Gouverneur von Guadeloupe hatte den Eng⸗ 
ändern auf ihr Anſuchen Truppen zur Herſtellung der Ruhe 
geſandt. 

Mexiko. Das Heer der reactionären Regierungspartei 
hat in zwei Schlachten über die Konſtitutionaliſten trium⸗ 
hirt und ihnen 12 Kanonen abgenommen. 5 war 
in Belagerungszuſtand erklärt worden und Zuloagas Streit- 
kräfte waren im Anmarſch auf dieſen Platz, wo man binnen 
wenigen Tagen ein entſcheidendes Treffen erwartete. Das 
Wichtigſte iſt, daß ſich die drei Staaten Nuevo Bron, 

vahuila und Tamauligas in Folge der Auflöſung 
der konſtitutionellen Regierung Comonforts als unabhängig 
und erh von dem Centralgouvernement Mexikos betrach⸗ 

ie werden ſich wahrſcheinlich als unabhängige Sierra⸗ 
adre Republik konſtituiren und Chibuahna und 
Sonora werden ſich ihr anſchließen. 
General Santa Anna, der ehemalige Präſident von 
Mexiko, iſt am 17, März von Kartbagena 5 5 Thomas 
angekommen. 
Sid» Ameri a. 

Dem Vernehmen nach find die Zwistigkeiten zwiſchen Pa⸗ 
rag uay einerſeits und Braſilien und! 3 an⸗ 
derſeits an e und man erwartet ein Gleiches in Bezug 
auf die Händel mit den Vereinigten Staaten. 


werden ſolche dürch den Luftzug nur noch mehr ang 


Venezuela. Der Praſident Monagas ſchicte ſch 


15. März dem Kongreß ſeine Entlaſſung und une 
mit ſeiner Familie und ſeinem erſten Miniſter in das l 
zoͤſiſche Geſandtſchaftsgebäude, wo fie alle noch gegen rl 
verweilen. Jeder Ausweg aus Caracas war ihm V mpfel 
auch der Hafen von La Guapra war von einem Dane 
und 3 Schoonern blokirt. Da Monagas nicht me 
1500 Mann gegen 10,000 Mann unter General Caſire gr 
bieten konnte, blieb ihm nichts übrig als abzutreten. 
neral Caſtro und die anderen Häuptlinge rückten am 18 
mit 4600 M. in Caracas ein. Er führt den Titel „Brown 
Präſident“, bis zum Zuſammentreten des Convents, del 
man glaubt, die Verfaſſung von 1830 wieder herſtellen 
A fie n. 1 
Perſien. Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. 
melden aus Teheran, daß zwiſchen dem Schah von 
ſien und dem dortigen engliſchen Geſandten Zwi a 
ausgebrochen ſeien. Die Perſer follen das Gebiet von *® | 
niſtan beſetzt haben und viele Afghanen vertragswidrig 
fangen halten. obus 
Oſtindien. Bombay, den 21. März. Die Bew n 
von Lucknow waren geflohen. Oberſt Hugh Roſe pol 
auf dem ganzen Wege die Dorfer verödet. Die Armes 
Audh marſchirt hauptſächlich nach dem Norden, um d 
kund zu erobern. Nena Sahib befand ſich zu Kagel 
Colin Campbell anzugreifen beabſichtigte. u paft! 
bei Lucknow ſchwer verwundet worden. Mauny ingb bie 
ſich unterworfen. Zu Delhi und anderwärts dauert 
Hinrichtungen fort. — Nach den in London einge gange 
Nachrichten vom 23. März iſt das Koͤnigreich Oude ge 
das Heer der Inſurgenten floh nach Sandebra. Nene 
hib üt entkommen. Mehrere Zemindars haben ſich W . 
ſpenſtig gezeigt. | 
China. Aus Honkong wird vom 15. März gel 
daß in Kanton alles ruhig ſei. Ein kaiſerliches 2 
war erſchienen, das Yeh degradirt und einen neuen 
verneur für Kanton ernennt. Derſelbe iſt beauftragt, 
den Verbündeten zu unterhandeln. 


Tanes⸗ Begebenheiten. 1 V0. 
Am 19. April Mittags 1. Uhr entſtand in dem Decſehe 
niſch⸗Keſſel bei Grünberg ein Feuer, welches 14 Geli 
(2 Bauergüter und 12 Gartnerſtellen) in Aſche legte. ebe 
ter den Abgebrannten befinden ſich mehrere, welche 1 
Ungläd vor 10 Jahren ſchon einmal betroffen hat. mot 
mit Streichbölzchen ſpielend, ſollen das Unglück ver! 
haben. * 23 Iten | 
* 2 g z en 
Am 16. April in der Mittagsſtunde entſtand in as 
ein Feuer, welches binnen ſehr kurzer Zeit 10 Gebete 
ihren Scheunen und Stallgebäuden nebſt der Scha ö 
verzehrte. Leider verloren auch bei dieſem Brande 2 15g 
ſchen das Leben, die ſich aus dem Haufe, in wel 
Feuer austam, nicht ſchnell genug retten konnten. 


Koblenz, den 20. April. Auf der Rheininſel Niere 
fand vor einigen Tagen eine 70 Jahr alte Frau 1h de und 
bed . Sie arbeitete allein auf derte elde Rei 
atte ſich ein Feuer angezündet, um Kaffee zu und 
dieſer Beſchäftigung geriethen ihre Kleider in Flammen 

während ſie eilt, um im Rheine die Flammen auszuloſchen, 
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rg, den 18. April. Am erſten Oſterfeierta e leg⸗ 

ieſigen Domkirche A Proteſtanten das beg 

enntniß ab. Es beſtehen hier mehrere Konver⸗ 

ftungen, deren Zinſen jährlich unter die hier vom 

— zur katholiſchen Kirche Uebergetretenen ver⸗ 
en. 


wer 


unten, den 20. April. Am 17. April in der Mitags: 
bang e gerieth die im Bezirt Feldsberg gelegene, 20 Klafter 
fende hölzerne Eiſenbabnhrücke in Brand und wurde 
8 KH den beiden Brückenköpfen, trotz der angeſtrengteſten 
Fla gkeit des lundenburger Bahnperſonals, ein Raub der 
zahm nen. Nach der Ausſage des dortigen Bahnwächters 
fein der Ausbruch des Feuers in der Mitte der Brücke 
Notive ang, veranlaßt vielleicht durch eine Probe Loko⸗ 
Feuers „ welche eine Viertelſtunde vor dem Aus brug des 
in 9 die Brücke paſſirte und auch auf einer zweiten Brücke 

g Kohlen Nähe von Lundenburg durch herabfallende glühende 
zur len einen Theil derſelben in Brand ſteckte, was aber noch 
kdechen Zeit entdeckt wurde. Die unterbrochene Bahnver⸗ 
Sup? iſt für die Perſonenfrequenz einſtweilen durch einen 
eg für die Paſſagiere wiederbergeitellt worden. 


1 —— 


Nleapeı, den 10. April. Ein franzöſiſcher Hutmacher, 
Dänen Paul, beſitzt oberhalb des Forts S. Elmo ein 
| tin schen mit einem kleinen Garten, der ſeinerſeits von 
am Hauſe überragt wird, in weichem ein Herr Salia, 

ne: Jufanterie : Capitain, mit ſeinen 5 oder 6 Kindern 
| Rund: Auch der Capitain beſißt ein Gärtchen von einigen 
Aadratfuß Raum, das von dem des Nachbars nur durch 
denen hölzernen, mit einem Durchlaß der Heut Zaun geſchie 

am Far. Zu Salſa kam oft ein junger Deutſcher, Profeſſor 
g Acala Ceſegtun von Maddaloni, der einer von deſſen 
und tern den Hof machte und mit dieſen häufige, mehr als 
priſchidene Streifzüge in Pauls Garten unternahm, 

m ber dieſer und ſeine Frau ſich mehrfach beklagten. 

enn ter-:Sonntag hatte Paul zwei Landsleute, die Herren 
tags de. und Sauret, bei ſich zu Gaſte. Um 3 Uhr Nachmit⸗ 
um erſchienen die Fräulein Salſa wieder in Pauls Garten, 
Ein, Blumen zu pflücken; der Beſizer des Gartens wies die 
deſſ ringlinge hinaus; ein Streit entſpann fi, in Folge 
eren aul von dem Deutſchen eine Ohrfeige erhielt, worauf 
Alaerer dieſen und den Capitain zu Boden warf. In demſelben 
N ung Qblid aber eilten zwei Söhne des Capitains mit Degen 

ieh Säbeln herbei, und bewaffneten auch ihren Vater. Dies 
\ nd, eilt Sauret ſeinem Gaſtfreund zu Hilfe; ex ſchwingt ſich 
dia wird aber vom Ca⸗ 


f R “ . * * 2 N 8 x "ai k 
| plögfich in Flammen ſtehend zu Boden fällt und N 
* verbrannt 3 


Beſtrafung der Schuldigen zugeſagt. 
7 d e ENTER N 


Miszellen. 


Fe dem letzten däniſch-preußiſchen Kriege ereignete es ſich, 
daß ein Detachement preußiſcher Landwehr mit einem Lieu⸗ 
tenant in einem Bauergut im daäniſchſprechenden Schleswig 
einquartiert wurde. Der Lieutenaut beklagt ſich am Morgen 
über die Flöhe, welche ihn und feine Leute die Nacht hindurch 
gequält hätten. Nun heißt im Däniſchen Flöhde Sahn. 
Die Bauersfrau verſteht daher, daß die Herren ſich über ihren 
ſchlechten Sahn beklagten, und betheuert weinend, dies ſei 
ihre beite Flöhbe, beſſere könne ſie ihnen nicht verfhaffen. 
Die Preußen erwiedern, fie hätten an dieſen genug, verlang: 
ten teine beſſere. Es ſchien unmöglich, den Irrthum aufzu⸗ 
klaren, bis dies endlich einem berbeigerufenen * ier. 
ur des Daͤniſchen etwas kundig, unter vielem Gelächter 
gelang. . 


Borzinsty, ehemaliges Mitglied des Ordens der barm⸗ 
herzigen Brüder, deſſen Flucht aus dem Kloſter zu Prag nach 
Schleſien und deſſen Uebertritt zur evangeliſchen Kirche ſeiner 
Zeit vielfach beſprochen wurde, giebt in der „Pr. 3 ** die 
Erklärung ab, daß er „freiwillig und mit wahrer Reue“ nach 
Prag zurückgekehrt und wieder in den Schooß der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche aufgenommen worden ſei. 


Der Juſtizminiſter bat dem franzöſiſchen Conſul die ſtrengſte 


[Ein ſeltſames Teſtament.] Ein vor 20 Jahren in 
Köslin verſtorbener Kreis⸗Chirurgus Kaufmann, der mit der 
Wee behaftet geweſen, er leide in Folge des Genuſſes des 
Salzes und anderer Gewürze am Gallenſtein (was bei der 
Obduction ſich aber nicht beſtätigte), vermachte der Stadt 
Köslin ein Legat von 4500 Thalern zur Gründung eines Ge⸗ 
dächtnißſtiſtes unter dem Namen: „Der Gallenſtein.“ Er 
hatte unter mehreren Verordnungen die getroffen, daß von 
dem Kapital, das 20 Jahre ſich durch die hinzugeſchlagenen 
Zinſen vergrößerte, ein Grundſtück von 10 Morgen gekau 
und zu einem Vergnügungsort eingerichtet und auf demſel⸗ 


ben 65 Bienenſtöcke, der Zahl ſeiner Lebensjahre entſprechend, 


gehalten werden ſollte. Einmal im Jahre jollten die Teſta⸗ 
ments⸗Kuratoren am Johannistage dort mit einem frugal⸗ 


Mittagsmahl bewirthet werden; dabei Honig, Aepfel und 


dicke Milch als Hauptſpeiſen erſcheinen. Das Salz wäre in 
einem verſchloſſenen Gefäße hinzuſtellen, und wer davon 
brauch machen wollte, müſſe die Geſellſchaft zuvor um Ex⸗ 
laubniß bitten. Als Diener bei der Tafel ſollten eine weiß⸗ 
gekleidete Hebamme und ein dite Todtengräber erſcheinen, 
und dem Teſtator ſollte ein Toaſt in einem Glaſe Waſſer 
ausgebracht werden. Dann hatte der Teſtator noch verordnet, 


daß die Gallenſteine, die man bei ihm finden würde, in eine 


Blechbüchſe eingeſchloſſen und über der 
gnügunslokals eingemauert werden ſo 
die Steine nicht gefunden, muß dies 
Grundſtück liegt // Meilen 
berges. 0 


en. Da man aber 
unterbleiben. Das 
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von Köslin am Fuße des Gollen⸗ 
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Liebe nach dem Ehebündniß. 
8 (Fortſetzung.) f 


Herr. Tempel, welcher den ganzen Abend abweſend ge⸗ 
weſen war, kehrte in dieſem Augenblicke zurück, und feine 
Miene verrieth das Vergnügen, welches er empfand, da er 
ſie allein zuſammen und ict rz in vertrauter Un⸗ 
terhaltung erblickte. „Geh nicht fort,“ Alliſon, ſagte er, als 
derſelbe ſich empfehlen wollte; „ich habe heute ſehr viel 
e Geſchäfte abmachen müſſen und habe daher den 
geſellſchaftlichen Genuß nöthig, ehe ich zu Bette gehe. Aus 
: * fühle ich mich nicht ganz wohl.“ 
Beide bemerkten auch nun, daß er ungewöhnlich blaß 
aausſah und ſeine Hand auf die Stirn legte, als ob er 
Scchmerzen empfände. 
„Vater,“ ſagte Auguſte, „Du ſiehſt wirklich recht un⸗ 
wohl aus; Du haſt Dich zu ſehr angeſtrengt. Ein Glas 
Wein wird Dich beſſer machen.“ 
Sie brachte ihm das Glas, aber grade als er es mit 
einem Lächeln aus ihrer Hand nahm, wurde er vom her- 
I a rauf: ergriffen und er ſank ſprachlos und unter 
Verzuckungen in den Stuhl zurück. Auguſtens gellendes Ge- 
ſchrei brachte im Nu die Dieuerſchaft . welche 


4 alstuch zu löſen, was ihr aber, da fie vor Schreck 
heftig zitterte, nur mit Mühe gelang. Ein Arzt wurde ſo⸗ 


2 pe Er wurde dann nach feinem Zimmer gebracht und 
Alliſon blieb während dem übrigen Theile der Nacht bei ihm. 
Auguſte ſaß an der Seite ihres Vaters am Bett, ſeine Hand 
in den ihrigen haltend und beinahe niedergeſchmettert durch 
das Plötzliche dieſer Calamität. Niemals, ſo weit wie ihre 
Erinnerung ging, hatte ihr Vater eine Stunde Krankheit 
} Wan und nun auf einmal lag dieſer geſunde und robuſte 
Mann hülflos niedergeſtreckt da, es war fürchterlich. Sie 
mate es nicht, den Arzt zu fragen, ob Gefahr vorhanden 
fer, damit er nicht etwa ihre ſchlimmſten Befürchtungen be⸗ 
ſtätigen möchte. Sie blickte auf Alliſon und in ſeiner blaſ⸗ 
ſen und bekümmerten Miene ſah ſie nur den Wiederſchein 
ihrer eigenen Beſorgniß und ihres eigenen Kummers. Ge⸗ 
gen Morgen öffnete Herr Tempel die Augen und blickte 
ſachend um ſich. 
„Meine Kinder,“ ſagte er, „kommt her zu mir — beide 
— beide.“ 
„Vater,“ rief Auguſte, „wir find hier in Deiner Nähe 
oh! mein Vater, ſage nur, daß Du Dich beſſer fühlſt, 
ſage nur, daß Du am Leben bleiben wirſt.“ 

Indem fie diefe Worte ausſtieß, beugte fie ſich über das 
Krankenlager und brach in ein lautes Schluchzen aus, als 
ob ihr das Herz brechen wollte. 

Mein Kind,“ ſagte Herr Tempel mit ſchwacher Stimme, 
„Du mußt den Himmel bitten, daß er Dir Kraft verleiht, 
denn Du haſt es nöthig. Ich fühle, daß die Hand des 
Todes auf mir ruht. Plötzlich und fürchterlich iſt der Ruf 
— aber es hilft kein Sträuben. Doktor, ich wünſchte 
wohl meinen Geiſtlichen zu ſehen. Nicht um meiner ſchei⸗ 
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denden Seele Tr. 

auf ſein 

— aber Ko ein Etwas, was ich ſehen möchte, 


ame 


als ein Nichts in dieſem feierlichen Momente. 

„Ihre Tochter?“ das mar alles, was er hervorzubriuge“ 
vermochte. Be | 

„Auguſte,“ wiederholte Herr Tempel mit hohler Stimmt 
„willſt Du nicht ſprechen?“ 

„O mein Vater,“ flüſterte ſie, „thu mit mir was 
willſt, nur nimm mich mit Dir. 

Die ehrwürdige Perſon des Geiſtlichen vermehrte es 
die Gruppe am Sterbebette. Sonderbar und feierlich W 
die Vermählungs⸗Ceremonie, die in einem ſolchen Augen 
blicke und unter ſolchen traurigen Verhältniſſen vollzog 
wurde. Sydney fühlte, daß er auf eine muſteridſe und WEI 
widerſtehliche Weiſe zu der Vollziehung ſeines Geſchich 
hingezogen wurde, und ohne irgend eine Willensfreihen 
ſeinerſeits ausüben zu können, hielt er mit 
Arm die ſinlende Auguſte aufrecht, die er von nun an ſel 
nennen ſollte. Es war mit zitternden Lippen und being 
bewußtloſer Wahrnehmung, daß fie ihr Gelübde ableg 
aber lautlos wie es beinah war, jo klang es doch WE 
holde Muſik in den Ohren desjenigen, der in kurzem kel 
nen irdiſchen Laut mehr hören ſollte. 1 

„Dort oben iſt ein Segen, der ſich mit dem meinige 
vermiſcht,“ ſagte ſchwach der ſterbende Mann. „Ich je 
Euch, meine theuren Kinder, und Ihr werdet geſegnet WATT 
den.“ Dieſes waren ſeine letzten Worte. Auguſte, im Jun 
nerſten ihres Herzens tief erſchüttert, warf ſich in die An 
ihres Vaters, aber das, was einen Augenblick vorher 5 
Wohnſitz einer unſterblichen Seele war, das war jetzt tall 
und leblos. 1 

Sie wurde in einem und demſelben Augenblicke ein 
Waiſe und eine Vermählte, fie war unfähig, dieſe betin 
benden Wirklichkeiten ihrer Lage zu begreifen. Aber Alliſon 
hatte einen klaren und peinlichen Begriff von den Schwie 
rigkeiten und Verantwortlichkeiten, die auf ihm jo uner; 
wartet laſteten. Er trauerte für den verehrten und groß 
müthigen Freund, der ihm ſo plötzlich entriſſen — 


D 
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aber den größten Kummer verurſachte ihm deſſen 


78 8 


welche es ihm zur Pflicht machte, den Gegen 
eſchützen, zu welchem er glaubte keine Ver 
prüche zu haben. Sein edles Herz ſchreckte zwar 

desen bei dieſem Gedanten, — aber ſich mit einem 
le unwiderruflich verbunden zu ſehen, welches ihm ſo 
ie f eweiſe natürlicher Abneigung gegeben, eine Frau, 
> viel reicher als er war und die ihn nicht lieben 
das war für ihn eine Verpflichtung, die ihn im 

er aten ſchmerzte. Jedoch vermiſchten ſich die Gefühle 
e Zärtlichkeit mit denen der Bitterkeit und er würde ſie 
u + logar unter den obwaltenden Umſtänden, in Liebe 
glein Herz gedrückt haben, hätte er nicht befürchten 
0 . daß alle ſeine Beſtrebungen, ſie zu gewinnen, mit 
u kei rückgewieſen werden würden. Daher ſtörte er fie 
ſcch mer Weiſe in ihrem einſamen Kummer, denn ſie hatte 
at vielen Tagen in die Einſamkeit ihres Zimmers zu- 
ezogen. Sie ließ Niemand zu ſich, mit Ausnahme 
als 1 vertrauten Freundin, Fräulein Manning, welche ſie 
kungen iſtlich beſchrieb. Da er nun fand, daß ſie den Trö 
bar en der Freundſchaft, ſo wie der Liebe unzugänglich 
bueno entſchloß er ſich endlich dieſem Zwange durch einen 
eiten Entſchluß ein Ende zu machen, — er wollte auf 


A en. (Fortſetzung folgt.) 


Die Verdienſte der freiherrlichen Familie 
von Zedlitz Neukirch 
um die evangeliſche Kirche in Schleſien. 
(Fortſetzung.) 
din 12. Mai 1574 wohnte Colerus einem zweiten Re⸗ 


a 4 
2 x, 1 
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don auf dem Schloſſe zu Langenau bei Hirſchberg bei, 
blade er von der Freyin v. Kittlitz, verwitt. v. Schafgotſch 
Anden war, und nicht ohne Erfolg gegen Flacius kämpfte. 
Tier den geladenen Theologen befand ſich auch Balthaſar 
US, früher Pfarrer in Tiefhartmannsdorf und damals 
dungs in Hirſchberg“). Einige Zeit nach dieſem bedeu 
bumarallen Ereigniße gerieth Colerus in Streit mit dem 
Reiquigen Superintendent Krenzheim in Liegnitz; gegen 

in u auch Sebaſtian v. Zedlitz in Schriften auftrat???“ 
deer theol. Streit ward Veranlaſſung, daß Colerus durch 
. Profeſſor Andreas Musculus in Frankfurt beredet, 
fen Ch verließ und nach Frankfurt ging, woſelbſt er Pro- 

che der hebräiſchen Sprache und Dr, theol. wurde. Es 
Nn dies 1575. In demſelben Jahre noch wurde er als 

ft und Kirchenrath nach Berlin berufen. Hier empfing 


in L. war Krenzheim aus Iphofen in Franken, 1572 Sup. 


unten Jugetban war und desbalb mit der ächtluther. ae: 

eiſtlichteit ſeines Aufſichtskreiſes in Streit gerieth. 

aus 0 n 15 aus 
N, muß 593 ſei en, das er 

leider er er 1593 fein Amt aufgeb Jahre 


nsgeſpräch mit Flacius und mehreren Geiſtlichen Schle⸗ 


er einige Zeit darauf einen Ruf nach Güſtrow im Meklen» 
burgiſchen als Superintendent und Beiſitzer des Conſiſto⸗ 4 
riums zu Roſtock, wo er am 7. März 1612 geſtorben iſt. 1 
Er hat viele Schriften hinterlaſſen und dem Dr. Hutter H 
bei Herausgabe der hebr. Bibel hülfreiche Hand geleiftet. 9 


Gleich ihm iſt ſeine Frau, Urſula Teichmann wegen ihrer 

Geke dame bemertenswerth ). Sein Nachfolger in Neu⸗ 

tirch wurde der ſchon früher erwähnte Michael Stabe- 

nau, vorher Pfarrer in Lähn, ein ebenfalls ſehr gelehr⸗ 

ter und orthodoxer Lutheraner. Am 20. Februar 1575 

traute er Herrn Sebaſt. v. Zedlitz mit Jungfrau Anna 
Helena Gottſche, hinterlaſſene Tochter des Beſitzers, Herrn 

Balthaſ. Gottſche auf Langenau. Er hatte ſich überhaupt 

des größten Wohlwolleus der Familie v. Zedlitz zu er⸗ 

freuen und ſtand bis zu ſeinem Tode 1598 bei ihr in gro» 

ßen Ehren. Ihm folgte in demſelben Jahre Caspar 

Pope, welchen die Herren v. Zedlitz ebenfalls wegen ſeines 

treuen Bekenntniſſes nach Neukirch beriefen. Vorher hatte 

er ſchon geiſtliche Aemter in Kreibau, Neumark, Brieg und 

Goldberg bekleidet. Er war in Goldberg der 14te Geiſt⸗ 

liche und verließ dieſe Stadt nur, weil der Calvinismus 

daſelbſt ſehr mächtig wurde. Doch war die Liebe ſeiner 
frühern Gemeinde zu ihm jo groß, daß fie, wie im Gold⸗ 

berger Kirchenbuche geſagt iſt, ſchaarenweiſe nach Neukirch 

liefen und man endlich die Thore ſchließen mußte. Er hat 
eine Schrift hinterlaſſen, betitelt: „Confessionem de persona 
Christi et de S. Coena.“ Im Jahre 1780 fand ſich noch 
ein Denkmal von ihm in den Frauenbänken in der Kirche 
zu Neukirch von weißem Sandſteine, auf welchem noch fol⸗ 
gende Worte zu leſen waren: An. 1608, den 12. Januar 
früh zwiſchen 5 und 6 der halben Uhr hat Gott ſeinen 
nach Vermögen getreuen Diener und dieſer Kirche zu Neu 
kirch Pfarrherren, den Ehrwürdigen, Achtbaren und Wohl⸗ 
gelahrten Herren Caspar Popen, nachdem er in Kirchen 
und Schulen — Fürſten — 52 im Amte, 
72 Jahre gelebt.“ 

„M. Martin Fechner, geboren zu Glogau den 28ten 
September 1579 folgte ihm. Nachdem er an einigen Or⸗ 
ten, auch in Böhmen, Hauslehrer geweſen war, wurde er 
1603 als Paſtor nach Freiſtadt und 1608 von da als eh 


ger Lutheraner nach Neukirch berufen. Von ihm beſaß 


1780 der kathol. Pfarrer zu Falkenhain, Pfarrer Krebs, 


ein Manuſcript gehaltner Leichenpredigten, unter denen meh⸗ 
rere auf Einwohner der Gemeinde Steinberg gehalten wor⸗ 


den waren (1697 hielt ſich Steinberg ganz wiederum nach 
Neutirch, während es ſich ſeit Vertreibung der evangel. Geiſt⸗ 


lichen davon abgeſondert hatte. Die Regierung zu Liegnitz 
hatte am 24. Januar 1697, nachdem 13 Jahre ein Pro⸗ 
zeß geſchwebt hatte, dahin eutſchieden, daß Steinberg ſich 
als eingepfarrt zu Neukirch zu betrachten habe, und das 
Vergleichsinſtrument wegen des Decimen für Pfarrer und 


Lehrer iſt 1705 den 13. November confirmirt worden.) 


Fechner ſtarb den 2. Mai 1647 in einem Alter von 67 Jah⸗ 
ren 5 Monaten 3 Tagen, nachdem er 44 Jahre im Amte 
geweſen. Er hatte die traurigſten Erfahrungen zu machen, 
= — * 


) M. J. C. Leuſchners ad Canradi Silesiam tog, Spe- 
eileg. XII. / 


Oföhrige Krieg mit feinen Greueln 


Verfolgungen ihn und Vene ee fäner hei 
ten, daß ſämmtliche Bewohner Neukirchs nach Goldberg 
i auswandern mußten, um ihr Leben zu retten, ſondern er 


mußte auch ſehen, wie 1638 ſeine euen und wahrhaften 


da ſie von ihrem Glauben nicht laſſen, ſondern lieber das 
Erbe ihrer Väter aufgeben wollten. Der Verluſt ſeines 
Bruders, 1611, des M. Johaun Fechner, welcher kurze 
Zeit ſein Amtskollege in Neukirch geweſen war, beugte ihn tief. 
artin Fechners Sohn darf indeſſen nicht unerwähnt 
bleiben, da er ſich in weiten Kreiſen einen guten Namen 
gemacht hat. M. Johann Fechner war Rector des Gym- 
naſiums zu Maria Magdal. in Breslau. Er war 1604 
den 10. November zu Freiſtadt geboren und wurde, als 
er noch Student war, gezwungen Soldat zu werden. Es 
elang ihm indeſſen bald, davon frei zu werden und ſich von 
Neuem den Wiſſeuſchaften zu widmen. Er wurde Poetu 
2 Laurentus Cnesareus, und anfangs zu Löwenberg, ſpäter 
in Bautzen Rector. 1641 Profeſſor an dem Eliſabethanum, 
dann Prorector und zuletzt Rector zu St. Maria Magdal. 
zu Breslau, woſelbſt er am 20. März 1686 im S2ſten 
Jahre ſtarb. Von ſeinen Schriften erwähnen wir nur die, 
welche ſich auf unſern Bericht beziehen. Im Jahre 1675 
erſchien von ihm in Brieg ein Werk unter dem Titel Elysiae 
Ar - Sylvae, welches unter vielen bemerkenswerthen Geſchichten 
aus unſerm Vaterlande, ein Lobgedicht für die Katzbach, 
oder beſſer geſagt, das Lob der Familie von Zedlitz ent⸗ 
hält und den Titel führt: „Cattus, sive Idyllium honori 
meritissimo perantiqune et generosae Familiae Zedli- 
tzierum, Nenkirchiana potissimum dom ortorum con- 
bdeeratum editumgne Vratisl. An. 1664. Der öfter ſchon 
angeführte Dr. Lindner aus Hirſchberg, hat 1738 das Werk 
in deutſche Verſe gebracht und mit hiſtor. Anmerkungen 
a: ee: ©. Cunradi Siles. tog. Jöchers Gelehrtenlexikon 
2. Theil p. 350 ff. Henelii Silesiog. renov, C. VII p. 130. 
Seine Mutter hat in Neukirch ein Vorwerk beſeſſen, da⸗ 
mals der Kretſing genannt, und iſt 1656 geſtorben. 
Der Nachfolger Fechners in Neukirch war David Gie- 
bes. 5 müſſen auch dieſer Geiſtlichen Erwähnung thun, 
obwohl Neukirch von 1638 — 1719 nicht in Händen der 
* Familie v. Zedlitz war, weil uns er eine 
Lücke entſtehen würde, und der Einfluß auf die Gemeinde 
von Seiten der genannten Familie auch in dieſem langen 
12 e daß fie entfernt war, nicht auſhörte.) Von Gie⸗ 
bel ſind die Nachrichten ſehr ſparſam und nur im Allge 
meinen iſt geſagt, daß er im Sinne ſeiner Vorgänger feſt 
an der reinen Lehre Luthers gehalten habe. Er ſtarb am 
Br, 20. März 1652. x 
Sein Leichenſtein enthielt folgende Inſchrift: 
. Pier liegt gar ſanft und ruhet fein 
A Herr Giebel unter dieſem Stein. 
Der hat zu Neukirch in dem Herrn 
Das Wort Gottes gepredigt gern, 
Als ein getreuer Hirt zum Preis 
Dem lieben Gott mit allem Fleiß. 
Drum hat er auch zum Gnadenlohn 
Von ihm erlangt die Lebenskron. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Fin und zmangigjähriges Amtojubil 


Beſchützer, die Herren v. Zedlitz ihr Gut verkaufen mußten, 


0 


Der heitere zu des 14. April d. J. brachte den Gemen 
Buchwald und Quirl bei Schmiedeberg einen außen 
dentlichen Feſttag. Sie feierten an dieſem Tage mit IE 
Hirten und Seelſorger, Herrn Paſtor Haupt, deſſen = 
riges Amtsjubiläum. ben 
Schon am Vorabend war der Herr Jubilar aufs 
ſchaftliche Schloß gebeten worden, um in überraſchender #7 
die Gratulationen und ſinnig aufgeſtellten Verehrungen 
Freiherrn und der Freifrau von Rotenhan, der _ 9% 
Kareline von Riedeſel und zweier zur Zeit auf dem Sch. 
weilenden Damen entgegen zu nehmen. Dieſe Verehrum 
n in Silbergeräthen und anderen werthvollen Kü 
ſachen. PR 
Unterdeß hatten Männer, Frauen, Jungfrauen und DEE 
mädchen die Kirche und das Pfarrhaus, von Innen 
Außen, mit Kränzen und Gewinden geſchmückt. a 
Am Jubelmorgen verſammelten ſich um 7 Uhr: De 5. 
tronatsvertreter Herr Amtmann Gläſer, die Orts- Kiran, 
und Schulenvorſtände und andre Vertreter der Gemelge 
ſowie der kirchliche Sängerchor vor dem evangeliſchen Sch 
hauſe zu Buchwald. In geordnetem Zuge begaben ſich 0 
Verſammelten vor und in die Wohnung des Jubilars. *% 
dargebrachtem Jubel⸗Morgengeſange, welcher mit Poſaul 
begleitung ausgeführt wurde, nahm der Herr Jubilar zig 
Glückwünſche der Gemeinden durch ihre Vorſtände, der S0, 
len durch ihre Lehrer freundlich an. Daran ſchloß ſich 
Uebergabe der Feſtgeſchenke beider Gemeinden, beſtehend . 
einem ſchön und bequem gearbeiteten Patriarchenſtuhle u. 
der Gemeinde Buchwald und in einem Amtskleide von ap 
Gemeinde Quirl. — Durch alles Dieſes war der Jun 
in tiefe Rührung verſetzt worden, die ſich mit inniger Fre 
paarte. — . 
Nicht allein zur größten Beglückung des Jubilars, ſonde 
auch zur Freude beider Gemeinden waren dieſe Verehrung 
noch durch ein ganz vorzügliches Geſchenk des Advo m 
Herrn Gutbier zu Dresden, welchen dieſes Feſt im beg 
derer Weiſe intereſſirte, vermehrt worden. Daſſelbe DEN 
in dem Bildniſſe des Jubilars, ein zum Kirchenſchmuc 7 
ſtimmtes Oelgemälde, ausgeführt vom Herrn Maler Schr 
der zur Zeit in Schmiedeberg wohnt. J 
Während noch Alle genanntes Bild — welches übrigen, 
von einer hohen Kennerin als ein gut gelungenes Werken 
erkannt iſt — betrachteten, überreichte der Herr Jubilar d | 
anweſenden Patronatsvextreter ein gefaltetes Papier, ne 
haltend einen Staatsſchuldſchein über 25 Thlr., als fein, 
Gabe an die Kirche. Der beſondere Zweck dieſer Sum 2 
war vom freundlichen Spender zugleich dahin angegeben, Ji 
das hierorts im Entſtehen begriffene Kapital, Behufs . 
ſchaffung eigner evangeliſcher Glocken, dadurch gemehrt wen 
Er überreichte es mit den Worten: „Opfere Gott ee 


8 


| 
bezahle dem Höchſten Deine Gelübde“ — zur größten Ni 


lichen Ueberraſchung aller Anweſenden. — Hierauf hit 
den Verſammelten von Seiten des Jubilars Kaffee W | 
Imbiß gereicht. . Wo- 
Um ½ 10 Uhr riefen die Glocken zum gewöhnlichen Der 
chengottesdienſte, der diesmal feſtlich begangen wurde. x 
Herr Jubilar wurde von den Vorſtänden aus ſeiner le | 
wohnung abgebolt und, indem die Kinder beider elo 

joe einfach aber eihmadvoll, Des: 


voraufgingen, in das 

tirte Gotteshaus geführt. Nach dem Geſange des ber 

„Lobe den Herrn den mächtigen König ꝛc.“ wurde vom ap, 

ein ubelgelang und als Hanptlied: „Feſt ſteht Dein Dun 
ehen ꝛc.“ geſungen. Dieſem folgte die gew e 


wie Felſen. 


* 
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„reit 
Bi 
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r an Misericordias Domini abgehaltene Abende Ehr 
i und Ehr 


| terautete: „Gebt unſerm Gott allein die Ehre.“ A 
3 Fi ſchloß der Herr Jubilar feine herzliche Dankſagung 
alle Verehrungen und veranſtalteten Feſtlichkeiten mit 
Wunſche, daß der Herr Alles reichlich vergelten möge. 
N genanntem Sonntage fand Nachmittags erſt die ei 
Maite Jubelfeier für die Schultinder ſtatt, welche mit ner 
Andebrigen Bibelvertheilungsfeſte verbunden wurde. = 5 
er beider Schulen begaben ſich im Zuge mit ihren on h 
Herr d. die Kirche. Nach dem Geſange zweier Lieder 10° 
bredi Paſtor Haupt ſeine vor 25 Jahren gehaltene n, 
kindigt ver, vertheilte 6 Bibeln an Kinder und ſchloß mi 
die M Gebete. Als der Schlußvers geſungen war. wurden 
8 Kinder in das Pfarrhaus geführt, woſelbſt ein Jedes eine 
die nel vom Jubilar zum Geſchent erhielt. Darauf gingen 
di Kleinen, beglückt über ſolche Endigung des Feſtes, freu 
50 Werde N 
ode der Herr dies 
leiten lafien ! 
\ 


jeltene Feſt in geſegnetem Andenken 


14 5 Hirschberg, den 25. April 1858. 
tern feierte die hieſige Kaufmanns ⸗ Societät ihr zwei 

Andertjühriges Stiftungseft durch ein Festmahl und 
im Salon des Gaſthofes zu den drei Bergen auf eine 

meſſene und höͤchſt gemüthliche Weiſe. 

ir behalten uns vor, in einem der nächſten 


Blätter über 
ſchöne Ehrenfeſt Näheres zu berichten. 


das 


810. 48,761. 49,652. 51,859. 56,752. 58,009. 58,128 
‚941. 65,7280. 66,782. 67,451. 71,365. 71.471. 72845 
: i 83,789. 84,572. 85,621 

nd 94,390 . 


Schweivniz, den 


43 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 2782. 4450. 5009. 7091. 
7398. 7420. 9705. 14,947. 16,517. 19,367. 24,531. 26,542. 29,981. 
35,028. 37,357. 37,954. 39,411. 43,243. 45,124. 46,263. 46,279. 
55,452. 57,310. 57,771. 58,092. 58,418. 38,805. 61,257. 64,752. 
70.011. 70,676. 72.707. 73,521. 73,826. 74,401. 74.581. 76,992. 
77,902. 84.836. 90,317. 90,939. 93,632 und 94.402. F 

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2102. 2301. 3364. 6713 
7107. 8703. 8900. 9860. 10,572. 10,757. 15,303. 19,983. 21,943. 
22,779. 22,854. 23,106. 24,149. 24,192. 24,313. 24,681. 25,592. 
26.891. 27.278. 30,474. 31,189. 31/681. 31,986. 33,640. 38,782. 
38.975. 39,498. 39,992. 40,197. 41,906. 42,994. 43,100. 43,471. 
49,156. 49,725. 51,432. 52,260. 52,307. 53,300. 54.826. 92.205. 
63,113. 64,273. 64,313. 66,494. 67,507. 68,196. 71.299. 72,678. 
73,741. 74.635. 76,534. 84,189. 85,158. 88,008. 88, 285. 90,880. 
91,254, und 94,4%. 

Berlin, am 21. April 1858. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der aten Klaſſe 117ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 
ae 2 31,149; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
Nr. 74,486; 8 \ 

9 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 845. 5831. 6960. 
9569, 14,750. 17,535. 19,251. 20,380. 22,822. 23,794. 27,383. 
27,538. 20,328. 30,173. 32,764. 34,877. 40,715. 44,381. 47,685. 
47,973. 49,390. 48,751. 50,251. 52,856. 53,232. 55,300. 55,954. 
56,189. 60,411. 63,533. 64,819. 71,708. 73,858. 76,763. 82,390. 
82,484. 87,129. 87,169 und 93,963; 5 

40 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 211. 727. 3449. 8248 
13,977. 19,289. 29,479. 39,039. 41,541. 41,886. 42,076. 42,227. 
44,263. 45,133. 50,055. 51,606. 33,810. 54,608. 54,947. 56,029. 
57,840. 58,691. 61,468. 61,986. 62,809. 63,459. 64,029. 66 800, 
71,128. 78,071. 82,811. 55,499. 85,581. 85,058. 87,214. 89,301, 
89,532. 90,153. 90,570 und 91,724; 

64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1778. 2056. 4384. 5537. 
6198. 6480. 9168. 12,861. 13,475. 15,060. 16,474. 19,159. 
19,246 22,031. 26,645. 26,792. 27,220. 32,138. 33,047. 35,946. 
37,367. 38.911. 40,426. 43,502. 43,680. 45,461. 45,500. 45,517. 
46,016. 46,446. 48,767. 49,143. 51,295. 52,337. 54,907. 55,434. 
56,997. 57,184. 57,532. 55,697. 60,390. 61,270. 62,350. 66.030. 

7,522. 67,646. 68,197. 69,129. 72,677. 73,050, 74,569. 76.326. 
76,617. 77,292. 78,378. 79,375. 82,795. 54,020. 87,148. 87,535. 
88,554. 91,492. 91,852 und 92,347. 


* 


Familien- Angelegenheiten. 
Todesfall ⸗ Anzeige. 
2597. Heute Mittag 12 Uhr hat es dem allmächtigen Ge⸗ 


bieter über Leben und Tod gefallen, den hieſigen Cantor 


und Schullehrer Herrn Carl Gottlob Marſch el im Al⸗ 


ter von 50 Jahren aus ſeinem irdiſchen Tagewerke abzurufen. 


Seine tieſtrauernde Wittwe weint um den redlichſten Gatten, 
ſeine beiden Tochter betrauern den fürſorgendſten Vater, die 
Schulgemeinde verliert in ihm einen unermüdlichen, in rei⸗ 
chem Segen wirkenden Lehrer, mir aber raubt der Tod einen 
wackeren Freund und treuen Mitarbeiter am Ackerwerke des 
Herren. f Hartmann, Paſtor. 
Peterwitz, Kr. Schweidnitz, den 23. April 1858. 

2598. Todes Anzeige. e 1 
Am 93. April, Vormittags II Uhr, endete plötzlich meine 
eliebte Frau Ro alie, geb. Seidel, ihr Leben am Bruſt⸗ 
rampf, was ich ſtatt beſonderer Meldung Verwandten und 

Freunden mit tief 5 1755 anzeige. 

ilhelm Tſchäche. 


betrübtem Herzen 
24. April 1858. 


15 \ x : * 

2638. Todes Anzeige. 
Am 19. April c. verſchied unſer guter Gatte, Sohn, Bruder 
und Schwager, der geweſene Müllermeiſter und Handelsmann 


Johann Auguſt Grimmig, 
in einem Alter von 47 Jahren 8 Monaten 9 Tagen. _ 
Ruhe janft in ungejtörtem Frieden, 

Der Du gut und raſtlos immerbar 
aſt als Mente nr und gewirkt hienieden, 
eſſen Herz ſo brav, ſo redlich war; 
enſeits lächle Wonne Dir entgegen, 

Uns bleibt Dein Gedächtniß ſtets im Segen. 


Friedeberg a. Q., Lauban und Markliſſa, den 22. April 1858. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Denkmal der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages 


Frau Brauermeiſter Scholz geb. Michler, 


ſie ſtarb den 28. April 1857 in dem Alter von 53 Jahren 
und 1 Monat. 


Noch fließen hin die Thränen Deiner Lieben 

Lace fiber Graf, die nun Dein Staub umſchließt; 

Diocch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
702 Dan Geift lebt da, wo keine Thräne fließt. 


15 So ruhe wohl in Gottes ew'gem Frieden, 
. im falten, jtillen Exden⸗Schlafgemach! 
And die wir hier noch find zurück geblieben, 
Wir weinen Dir ſehr viele Thränen nach. f 
Spiller, den 2. April 1858. 
Der Brauermeiſter Scholz nebſt Tochter 
und Schwiegerſohn. 


* Worte wehmuͤthiger Erinnerung 
an unſern Jugendfreund, den 


Schuhmachergeſellen Karl Füſcher. 
N Sohn des Schuhmachermeiſter und . Füſcher in 
eee e geſtorben am 8. ir; d. J, am 
Anterleibstyphus im Lazareth zu Poſen, als Infanteriſt des 
7. Reg. II. Kompagnie, in dem Alter von 22 Jahren. 


AJn Poſen ftarb beim Militair 
Der Jugendfreund, dies fällt uns ſchwer! — 
m vor gen Herbſte ging dorthin 
er Jüngling mit recht frohem Sinn. — 
Der Eltern Troſt, der Freunde Luſt, 
Der dunklen Zukunft unbewußt, 
Ging er gefaßt aus unſerm Kreis; 
Schon fließt die Thräne um ihn heiß. 
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Gebrochen ift jein liebend Herz; 
Der Thränenblid ſchweift Himmelwärts ; 
don ruht der a im fremden Land, 
Doch ging ſein Geiſt in Gottes Hand. 
Der Eltern und 5 7 5 55 Herz 
Durchdringt ein unnennbarer Schmerz; 
Sie hätten ihn gepflegt ſo gern, 
Doch ach! er ſtarb in weiter Fern. 
Was iſt die Welt mit ihrer Luft?! 
sche enſeits ſchlage unſre Bruſt! 
Drum auf im Geiſt zum ſel'gen Freund!! 
Die Seelen bleiben ja vereint. — 
Was fühlt mein Geift? ein himmliſch Web' n! 
„Hier werde ich Euch wiederſehn!“ 
Und dieſen Troſt vergeſſet nie, 
Verſteht die Seelen-Sympathie! 
Greiffenſtein⸗Neundorf, den 24. April 1858. a 
Die trauernden Jugendfreund! 
des Entſchlafenen. 


2019. Bei der Wiederkehr des Todestages 
unſerer frühvollendeten einzigen Tochter und Schweſte“ 
der Jungfrau i 5 


Johanne Juliane Schal 


fie ſtarb den 28. April 1857 in dem Alter von 18 IA 


Wie ſchläfſt Du ſo ruhig, ſo ſanft im friedlichen H ich 
thume, verklärte Tochter! Dich ſtört nicht Leiden mehr, ug 
Kummer, noch ein Schmerz, des Vaters Klage, der Mi 
blutend Herz. Du ſchläfſt Juliane, und Freundin 
ſchmückte mit grünen Kränzen Dir Dein friedliches Sch, N" 
gemach! Schön zierte Dich, himmliſche Braut, die Am 
krone, der Unſchuld zart Gewand, das Deine Hülle umſcheg 
Der fromme chriſtliche Sinn, den nie ein Gifthauch entwel 
umſtrahlte mit Glorienglanz die jungfräuliche Stirn. 
warſt für dieſe Welt zu gut, darum nahm Dich der 
über Leben und Tod aus dieſem mühſeligen Welt⸗Eg 100 
auf in ſein himmliſches Kangan. Dir iſt ja, o göttlich 
Troſt! das lieblichſte Loos gefallen. 


Noch fließen ſie, die Thränen Deiner Lieben, 
An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließt, 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geift lebt da, wo keine Thraͤne fließt. fe 


Es waren viel der ſchmerzensvollen Stunden, 
Die Du gezählet hier im Erdenthal, 

Mehr ſind der Freuden, die Du ſchon empfunden, 
Dort oben Jenſeits in dem Himmelsſaal. 


Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, ke 
Du edles Herz, das es fo gut gemeint, 1 
Und wird der Herr auch uns den Frieden ichenten, :4 


Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 


Gewidmet von den trauernden Eltern, 


dem Freigutsbeſitzer Carl Gottlieb Sch. 
zu Mittel⸗Conradswaldau bei Landes. 


Beilage zu 


— 


— 


& Großes Brand: Unglüc. 

len ſt ſo eben eingegangenes Privatſchreiben aus Fran 
ein vom 25. April bringt die traurige Kunde zu uns, 
onnabend den 24ften mehr als zwei Drittheile der 
rankenſtein ein Raub der Flammen geworden 
gen Das Feuer entſtand um 2½ Uhr Nachmittags bei 
n ſehr heftigen Sturme und das ſchreckliche Flugfeuer 
e Stadt binnen 5 Minuten an allen vier Eden in 
brad: die Häuſerreihen von 8 Straßen find völlig nieder: 
unt. Ein ſtarker Regenguß wirkte zwar ſehr gunſtig 
den hilfe, allein das gräßliche Unglück konnte nur 
Am 8 durch die Löſchenden, bei allem Eifer, gemildert wer⸗ 
in s Eine Schauer⸗Nacht folgte dem Tage des Unbeils. 
dun Sonntage brach hier und da wieder Feuer aus und der 
At, Pen lich 


Ir as Elend iſt groß. 
Berichtigung. 


N vor. Nr. des Boten, Seite 531, ift in der Verkaufe: 
Re des Herrn Münzer 3. 6 zu leſen: 


„Fruhjahrs- Mäntel von 3 bis 15 Thlr. 
Ganz feine Sieb Gardinen. 


a Literaäriſches. 
„ LLeidenden und Kranken, 
ſch portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
ehr kanco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
b br. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
htrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich⸗ 
ucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma: 
Usmus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
nd und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
er Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
2252 Hofrath Dr. Ed. Brincmeier 
8 9 


N in Braunſchweig. 
| * Theater in Hirſchberg. 
tag den 30, April 1858 zur Eröffnung: 
1 

4 


endlich hat er es doch gut gemacht. 
U uſtſpiel in 4 Akten von Albini. 
m freundliche Theilnabme bittet ergebenſt: 


Carl Schiemang. 


5 Sitzung der Stadtverordneten 


tag den 30. April, Nachmittags 2 Uhr. 
ngscommiſſarius für den Burgbe⸗ 
Verpachtung der Miese zwiſchen dem Armenhauſe 
em Muͤhlgraben. — Verpachtung des ſtädt. Schuppens 
Gartchens am Langgafienthore. — Leihamtsreviſionspro⸗ 
—Anſtellung eines Nachtwächters. — Ueberetatliche 
cherung beim ao — re 
enabſchl ro März. — Niederla eine 
8. 3 5 Großmann, St.⸗ V. V. 


bl eines Einquartieru 


e . a ee Te Tut 8 
5 — 9 5 1 


Nr. 34 des Boten 


eingetretene Waſſermangel verſagte die Löſch⸗ 


* 


aus dem Rieſengebirge 1858, 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2608. Bekanntmachung. 5 
Das hieſige ftäptiihe Schießhaus mit Schankſtätte, Tanz; 
ſaal, Kegelbahn, Stallung und Scheuer, nebſt vier Morgen 
daran liegendem Acker und der Grasnutzung in den Anlagen, 
ſoll Mittwoch den 9. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 
von Michaelis d. J. ab, auf anderweit ſechs Jahre auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 


in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen und im Ter⸗ 


mine event. 50 Thaler Caution zu erlegen ſind. 
Naumburg a. Q., den 20. April 1858. 
Der Ma g i ſt rat. 


2579. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Hirſchberg. J 

Das dem Töpfermeifter Herrmann Schlößer gehörige, 
ub Nr. 13 zu Warmbrunn neugräflichen Antheils gelegene 
Haus und Gärtel, ortsgerichtlich adgeſchätzt auf 1600 Ir., 
ufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Auguſt 1858, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Porter Nr. 1 ſubhaſtirt wer⸗ 
den. ct een wegen einer aus dem Hypothelen⸗ 
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Eubba⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 15. April 1858. 
2592. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Coffetier Robert Schönfeld gehörigen, enn, 
Nr. 45 zu Warmbrunn, neugräfliben Antheils, und Nr. 11 
daſelbſt, altgräflihen Antheils, belegenen Grundſtücke, ge⸗ 
nannt „Gaſthof zum weißen Adler“, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebautem Waſſerhauſe und neuem Neben⸗ 
gebäude, nebſt Stallungen, Remiſen, zwei Waſſerbädern, eis 
ner neu erbauten Anſtalt für warme Bäder, Garten, einem 
roßen Gartenſaal nebſt Kegelbahn, und mehreren Garten⸗ 
häuſern, gerichtlich abgeſchätzt auf 15196 Rilr. 16 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll E 

am 4. November 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Aae 


buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den 1 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 


ſtationsgericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 13. April 1858. 4 
önigl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Holzverkauf. 


Es ſollen am Montag den 3. Mai c., Nachmit⸗ 


2475. 


tags von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roſſe 


ierſelbſt, aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diſtrict Nr. 1, 
bthl. o: 1 Klſtr. Fennel und Hire Nr. 8, 
Abthl. E: 820 Stück Fichten Bau⸗ und Nutzholzer, 74 Klftr. 
Fichten⸗Scheitholz und 14 Klftr. Fichten⸗Knüppelholz öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termin vor der Ausbietung bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 19. April 1858. 
Die Königliche Forftrevier: Verwaltung. 


tur einzuſehen. 


“Br. Holz Auction 


de tauf 


1781 Nothwen diger Verkauf. 


Kreis⸗Gerichts⸗ n zu Hermsdorf u. . 

Das den Bäckermeiſter Karl Benjamin Prinke'ſchen Er⸗ 
den gehörige, enb Nr. 10 der Aderftüde von Giersdorf im 
Hypotheken⸗Buche von dort verzeichnete Mühlen ⸗Grundſtück, 


aßbgeſchäßt nach dem Materialwerth auf 3,800 Thlr. 25 Sgr. 


und nach dem Ertragswerth auf 4036 Thlr. 20 Sgr. zufolge 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 
5 9. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. n 
Es eignet ſich dieſe Mühle nach ihrer Beſchaffenheit und 


8 ihrer Waſſerkraft zu jeder andern Fabrik⸗ Anlage, 


ie Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 

buche⸗ nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ibre Anſprüche bei dem Subhaſta 
tions⸗Gericht anzumelden. e 

Hermsdorf u. K., den 17. März 1858. 
2593. Freiwillge Subhaſtation, 
Das zur Gerichtsſcholz Scholz ſchen Verlaſſenſchaft gehö⸗ 
rige Bauergut sub Nr. I zu Kroiſchwitz, gerichtlich abge: 
ſchätzt am 30. März c. auf 7155 Thlr. 10 Sgr., ſoll zum 
wecke der Erbtheilung freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Der Licitationstermin iſt auf 

den 4. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, zu welchem zahlungsfähige N an hieſige 
Gerichtsſtelle vor den Deputirten, Kreisgerichts⸗Rath Greu⸗ 


lich, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß Taxe, 


Licitationsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein in 
unſerm Büreau II. einzuſehen ſind. 
unzlau, den 14. April 1858. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht IE. Abtheilung. 
1774. r 
Zum freiwilligen Verkaufe des den Tiſchlermeiſter Flegel⸗ 
ſchen Erben gehörigen, hierſelbſt auf der Burgſtraße gelege- 
nen, unter Nr. 6 des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 
2730 rtl. 1 iin; 3 ki wien Porte 11 fl 
den 31. Mai d. J. von Vormittag 11 Ubr ab 
an der Gerichtsſtelle Termin an. . 0 
Die 1 und die Taxe ſind in unſerer Regiſtra⸗ 
er Bieter hat eine Caution von 150 rtl. 
zu erlegen. 
Schweidnitz den 19. März 1858. 
Königliches Kreisgericht IT. Abtheilung. 
Dr. Fiſcher. 
2491. N 8 2 
Wein Auktion. 
a den 29. April, von früh 9 Uhr ab, 
findet in dem Auktionslokal im Rathhauſe par terre die 


meiſtbietende Verſteigerung einer Partie von circa 400 Fla⸗ 
ſchen feiner Weine, jo wie circa 150 Flaſchen echte Eau de 


rerer Möbel und Kleidungsſtücke. 
Hirſchberg, den 21. April 1858. a 
C. Cu ers, vereideter Auktions⸗Kommiſſar. 


Cologne ſtatt. Hierauf ash noch die Verſteigerung meh: 


Sonnabend, als den 1. Mai c., Vorm. 10 Uhr, ſollen 
85 Dom. Forſt Seifersdorf bei Lauban, Diſtrict Mittelhof⸗ 
uſch, eirca 60 Klaftern weiches Scheitholz, 
f dto. 50 dito. dto. Stöcke 
diu. 30 Stämme 11 Bauholz. . 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
t werden. a Die Forſtverwaltung. 


1 


— 644 


Zahlung öffentlich verſteigern. 
Schweidnitz, den 23. April 1858. 


2518. 


Für die vielen Beweiſe der A 
ſchaft, welche mir am 20ſten d. 
wartete als erhebende Feier meines Wjährigen Wanken 
hieſigen Orte von dem Herrn Schulenpatron, dem 

Schulenreviſor, theuern Kollegen, der lieben Gemeinde 
Schuljugend dargebracht worden ſind, ſage ich von 
meinen innigſten Dank. Möge Gott Sie dafür 
vielen Lebensfreuden beglücken und für die überraf 
Feſtgeſchenke Seitens des verehrten Herrn Schulenred 
der Herren Amtsbrüder und der dankbaren Gemeinde 

* 


Dankſagung. 
ng, Liebe und 
durch die eben jo an, 


reicher Vergelter ſein. 
Krauſendorf, den 25. April 1858. 


US. 


ſtimmten Raten. 


Zu verfanfen oder zu verpachten. 


Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 
in der Kreisſtadt Löͤwenber 
gelegen, beſtehend in 10 beheizbaren Zimmern, tallunſeh 
60 Pferden, dazu gehörig eine 4 Scheffel große 3 ſch 6b 
Boberwieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, it mit ober 
Inventarium ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen 
verkaufen oder zu verpachten. Die Gebäude ſind maſſip 
im beſten Bauzuſtande. Anzahlung nur 1800 Thaler 


Heinrich Wilhelm Knorrn, Lehrer 


Marklissa poste restante. 


Zu verpachten. en, 


* 


2582. Donnerſtag den 29, April c., Vormittag von 9 
ab, werde a fn No. 172 auf der Hoheſtraße lier elbſt, 
zum Nachlaß des verſtorbenen Gerbermeiſter Förſter 
rigen Leder, als fertige Leder: 116 Stück Kips⸗Fab 
16 Stück Fahlleder, 43 Stück Kalbleder, c. 3 Stück Bran 
leder, ferner gegerbte aus der Grube gezogene Leder: 
Stück Kips⸗Fahlleder, 24 Stück Fabllever, c. 12 Stück % 
ſohlleder, desgleichen 100 Stü 


rohe Oſtindiſche Kipſe, 
Stüd rohe Rindhäute, c. 29 Stück rohe Kalbfelle gegen 


am Niederringe höoͤchſt 


15 
1 
e Zunahanf] 


ar 
5 


t freut 


in 
Nähere Auskunft ertheilt P. 8 = 


2442. Meine Conditoxei, nebit Laden und 2 Stub 
mit oder ohne Meubles, iſt anderweitig zu verpachten. 
Verwittwete Conditor Weinrich in Hirſchberg. 


2467. 


feine Brauerei von Joh 


£ ohanni d. J. anderweitig re. 
pachten. Cautionsfähige Brauermeiſter, welche bieran un. 
flektiren, wollen fih beim daſigen Wirthſchaftsamte 1 
2470. Das Dominium Nieder Harpersdorf (reis i 
Haynau) beabſichtigt ſeine Brauerei zu Jobanni c. 
zu verpachten. 


— 
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Branerei: Verpachtung. 100 
Das Dominium Lautersbach bei Bolkenhain beab ver 
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Eine Waſſermühle mit Mahl- un Sribgang if 2643. nei 
e 


en. Allen geehrten Bewohnern Hirſchbergs und um 
“ 5 ge en , mat 
5 Eee f g uhmachermeiſter etablirt habe. erſichere 
eo Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 5 für gute Arbeit, fo wie für die möglie 442 a 
85 Das hieſige Meltvieb ift verpachtet. Sorge tragen werde. Meine Wohnung it in dem 
Dom. Hermsdorf bei Goldberg, den 22. April 1858. der frühern Salzniederlage des Herrn S Greiffenßerger 
Das Wirthſchaftsamt. 3 le . NE 


» Straße. Louis uhm. 

unge gab men geebrten N biefigen, De 525 5 Die game üter en und 
gegend m ich hiermit di e Anzeige, daß i ) ttelu 1 

here t Vorwerken wird übernommen und zur Abfaſſung der Guts 


lbſt als Seiler etablirt habe, und bitte vortom: 7 b d zur 
en Fall um — 3 welches ich zu überſicht ein gedrucktes Schema eingeſandt von der 


len bemüht ſein werde. Eduard Feuſtel, Güter Agentur, 
„Wiegandsthal, im April 1858. Seller. Preußiſche Straße No. 615 in Groß Glogau 


— — 5 . 
910. 2 5 2. 2 Re 
„Die Hagelſchädenvergütungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 

und er ohne Unterbrechung beſſehend, hat während dieſer Zeit 272, Millionen Thaler verſichert 
ho Millionen Thaler für Schäden vergütet, voll und ohne irgend einen eb ug. 
im & Durch die Zdjährigen Erfabrungen geleitet, haben die Geſellſchafts⸗ Organe die für einzelne gefährliche egen 
für achſiſchen Gebirge bereits beftandene Prämien ⸗Erhöbung nicht nur in weiterem Umfange ausgeführt, ſondern auch 
-Grpapielenigen Gebirgsgegenden, welche durch wiederholte Schäden als gefährlicher ſich berausſtellten, eine anderweite 
diendung 


rp 


n Wet en. Wok iſt zu erfahren in der 


4 


ullch 
4 


, 
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is zu 4% für Halmfrüchte eintreten laſſen, um möglichſt Nachzahlungen zu vermeiden, 
rdurch dürfte den gerechten Wünſchen der Theilnehmer entſprochen werden. 3 8 5 | 
Roy. Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen, erſteren Falls auch nach eigener Werthangabe, 
urch den Intereſſenten nahmhafter Vortheil erwächſt. EN 
Die Schuͤdenabſchätzung erfolgt durch Gejellihafts: Mitglieder, - 
Polizen oder Eintrittsgelder werden nicht erhoben, Abzüge für Tarationen ꝛc. nicht gemacht, ſondern alle Schäden 
* 


Verden voll ohne jeden Abzug bezahlt. . ! 
3 12 Stunden, nachdem der Antrag mit der Poſt an unterzeichnete General: Agentur abgegangen, tritt die Ver: 


ung in Kraft. 2 ö un 2 8 . 
Die Prämien find jo niedrig geſtellt, daß wenn keine Nachſchüſſe erforderlich find, fie kaum die Hälfte anderer 
\ . 


a 


0 


alten erreichen, mithin der Vortheil augenfällig iſt! 7 . s 
noch Zu recht reger Theilnahme dieſes wohlthätige Inſtitut den Herren Landwirthen empfehlend, bemerke ich 
ech, daß bei Unterzeichnetem, jo wie nachſtebend verzeichneten Herren Agenten, Antragsformulare ꝛc. zu haben find. 


Liegnitz, im April 1858. G. Kerger, General- Agent. 


Regierungsbezirk Liegnitz. 
Glogau Herr E. Kun zendorf. Landeshut Herr L. Frantenſtein. 
35 Goldberg „ Heinr. Gröſchner. Lüben „ L. M. Schütze. 
Haynau „ Dorn. | Nohnſtock „ Hentſchel. 
irſchberg „ F. Bäniſch., Schmiedeberg „ F. Mattis. 
Be: auer 2 Sswald Dittmann. Schönau „ C. G. Hanke. b 
4 oͤwenberg „ M. Löwenberger. Sprottau „ C. Lamprecht. 8 


Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


1 
8 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Pa 
lumpen in Jauer die von dem Herrn C. F. Fuhrmann daſelbſt niedergelegte Agentur übergeben A und Ven 
ergeb h 0 
enſt, 10 in Verſicherungs⸗Angelegenbeiten gefaͤlligſt an den genannten Herrn Blumberg zu wenden. BB 
reslau, den 20. April 1858. N . 
Die Verwaltung der General- Agentur der Colonia. n 
E H. Mandel. \ J. Shemionef. . Byron 
Nachdem ich durch das Reſcript der Konigl. Regierung zu Liegnitz vom 12. April 1858 die Conceſſion als Agent 
Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Wee uftand derſelben 
rmittelung von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche os tände beſtens empfohlen. Nähere Auskunft e - 
mit Vergnügen und bin bei 0 der Anträge gern behülflich. ö a 
api g 


pital Drei Millionen Thaler. 
Geſammk⸗Reſerven 1,477,948 rtl. } 
ro 1857 540,119,789 rtl. ' \ 


Verſicherungen in Kraft 
ee n-Ehmahme an Prämien und Zinſen 1,146,284 rtl. 
Jauer, den 23. April 1858. AT: 
TEEN Sr Der Agent der Colonia Paul Blumberg. 


x 
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£ Hat ſich denn der bei dem am 18. April d. J. in Ren: 
gehen bei N abgehaltenen Kindtauf⸗Schmauſe ab⸗ 
handen gekommene, indelvater wieder eingefunden? 
Einige theilnebmende Freunde. 


r 


2000 Aer ich mich am biefigen Orte M Ss 


Sattler und Niemer-Meifter 


d e habe, empfehle ich mich zu gütigen Aufträgen, 
mit Verſicherung reeller Bedienung. 
een, Kreis Löwenberg, im April 1858. 
2 lois Menze . 
ziehung am 31. Mai 1558 


des Grossherzogl. 


Bad. Eisenbahn - Anlehens 


vom Jahr 1845. 
flauptgewinne: 14malfl.50,000, 54 mal fl. 40,000, 
Aswal fl. 38,000, 23mal fl. 15,000, mal f 10,000, 
JLomal fl. 5,000. 5Smal fl. 4,000, 356mal fl. 2,000, 
1944mal f. 1,000 etc. etc. 

15 Der geringſte Sewinn beträgt fl. 44 oder Thlr. 25. 
Original- Obligationsloose kosten Thlr. 30 und werden 
noch der Ziehung ä Thlr. 28. 20 Sgr. wieder zurückgenommen. 
\ Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 
wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des 
Ein- und Verkaufpreises von Thlr. 1.175 pr. Loos zu entrichten. 


Ziehung am 1. Juni 1858 
der Prämienscheine 
des Kurfürstl. 


. basic, Staata⸗Anlehenz 


vom Jahr 1845. 
Hauptgewinne: 14 mal Thlr. 40,000, 22 mal Tlur. 
Ta 20.000: 24 mal Thlr. 32,000, 60 mal Thlr. 8,000, 
- 60mal Thlr. 4,000, s0mal Thlr. 2,000, 120mal Thlr. 
Er 1,500, 180 mal Thlr. 1,000 etc. etc. 
Per geringſte Gewinn, den jeder a 
5 minbefteng erhalten muß, beträgt Thlr. 55 
N.  Original-Prämien-Scheine dieses Anlehens kosten 
Fhlr. 42 und werden solche nach der Ziehung à Thir. 40 
* wieder zurückgenommen. 
Die Theilnehmer,, welche diese Prämien -Scheine nach 
A deer Ziehung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls 
x nur den Unterschied des Ein- und Verkaufpreises von 
Thir. 2 für jeden verlangten Prämien - Schein einzusenden. 
Die Betheiligung an diesen Verloosungen ist in allen 
Staaten gesetzlich erlaubt. 
Plane und jede gewünschte Auskunft werden aufs Be- 
n ertbeilt. — 
tr age sind direkt zu richten an 


Anton Horix, 
Staats- Effekten- Handlung 


in Frankfurt a. M. 
Blei 


* | beſorgt auf gute Rays 


waaren 


aſenbleiche bis Ende Auguſt 
Richard Seidel in 3 


An a 5 1 e i e „ Ba 
Der in Nr. 30 30 des Boten rn Brett ex 
poſten ift bereits beſeht. W. Cs 


Gräben - Mühle bei Striegau, den u. April 1888. 


2251. Mehrere größere und kleinere Land gute d Mi 
40 bis 900 Morgen Fläche, eins derſelben mit 450 9 
ſcen beilanhenen Forſt, — Gaſtwirthſchaften, fie 
lengrundſtücke, Villen und Häuſer find ver erfäuli 
Capitalien von 100 bis 1500 rtl. werden zur € 5 
ſichern Hypothek auf ländliche Grundſtücke geſucht — 
Otto Krauſe in Schmied 


%01. Diejenigen, welche an den verſtorbenen oa 
Richter aus Forſt am Langenwaſſer noch für Holz ei 
Belrag ſchulden, werden hiermit aufgefordert, b a 
Wochen das Geld an deſſen hinterlaſſene Wittwe zu 
fen, ſonſt wird es durch die Gerichte eingez agen wer PX 
Beate Richte r in ' Forit am Samt . 


2625.1 g Abbitte. 

Die von mir geſchehene unbeſonnene Beleidigung gegen. bi 
Kind des Gutebeſier Arndt nehme ich als unwahr 
und erkläre dieſes Kind für geſund. H. A 

Hohenliebenthal, den 23. April 1858. 


2014. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, 
Tiſchlergeſellen Heinrich Ketzler, zu borgen, indem i 
mehr für ihn bezable. Gottlieb Kebler in Seid 


Verkaufs: Anzeigen. 
STREET RUE NEE * 
2468. Eine in hieſiger Nähe befindliche Freiſtelle 
R mit circa 30 Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat, der} 

land und Garten, ganz neu und maſſiv, weiſet zun 
Verkauf nach der Commiſſionair Hoffmann 
E zu Hockenau b. Pio aa 


Texan TEENS adde 


2546. Ein neugebautes Haus mit Vertaufslaveg 
einer Kreis⸗Stadt gelegen, iſt billig zu verkaufen. 
Sel bſtkäufer erfahren d erfahren das Nähere in der Exped. d. B 


Saus Verkauf. 


Das Haus sub No. 120 zu Rabishau (Mühldorf), 3 
circa 9 Morgen Grundſtück und lebendem und todtem = 
ventaxium, it ſofort zu verkaufen. 

Näheres bei dem Eigenthümer 


A. Tſchenſch el 


1 


2569. Ein in Görlitz ſehr frequent mE Haus 7 
eingerichteter Bäckerei — auch für jedes andere Geſch 
ſich eignend, iſt eee zu verkaufen. * 

Nachweis i in der Expd. d. B 


3581. Haus : Verkauf. 
Das zu dem Lohgerbermeiſter Förſter' ſchen Na les e ; 

hörige, Gerberſtraße (Neuſtadt) bierjelbit . — Han 

Nr. 518 mit Gerberei⸗Einrichtung und vollitändigem Werk x 

ſoll am 1. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Ste“ 

aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden. ger 
Die näheren de ngen ertheilt der Lohgerberm 

A. Wagner (Langen ni e Pi ede“. - 2 
8 den 20. 2 Hi 


Die Nachlaß⸗ eusgte reh 


7 


in HER eingetretener Familien⸗Verhältniſſe bin ich geſonnen 
gen in der Kolonie Hamberg, zu Seifershau gebörig, be: 
home Meigängige Mahlmühle mit ſtets hinreichender 
g herkraft, und wozu circa 50 Scheffel Aecker und 30 Schef⸗ 
e Lieſen gehören, mit lebendem und todtem Inventar zu 
aufen. „Die Wohn: und Wirthſchaftsgebäude find im 
N Bauſtande. Die näberen Kaufsbedingungen find beim 
gentzümer jelbit zu erfahren. i 2 
amberg, den 22. April 1858. Guſtav Auguſtin. 
I ch beabſichtige mein zu Mittel⸗Langenöls, nahe an 
Straße günitig gelegenes Haus No. 212, womit die voll: 
fe ige Einrichtung zum Betriebe der Töpferei verbunden 
4 Mus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu auf den 
en ai c. im Gerichts kretſcham in Mittel⸗Langenöls einen 
bar lichen Verkaufstermin anberaumt, zu welchem Kauflieb⸗ 
Mi eingeladen werden. Den Zuſchlag behalte ich mir vor. 
ittel⸗Langenöls bei Greiffenberg, 

d. 20. Auguſt 1858. 
Ein Haus in einer belebten Kreisſtadt, am Ringe, 
ich. gut verzinsbarem Hinterhaus und Garten, welches 
hei jedem kaufmänniſchen Geſchäft gut eignet, iſt aus 
N and zu verlaufen. Näheres iſt auf portofreie riefe 
er Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren. 


Cantor. 


9 


x: Betanntmadung. 
Maas, unter Nr. 178 bierjelbit am Ringe belegene zum 
* der Frau Rittmeiſter Peisker gehörige Haus 
feld Scheffel“ raurecht und einem Ackerlooſe auf dem Hoch⸗ 
Aus maſſiv unter Ziegeldach erbaut, drei Etagen hoch mit 
deem Hinterhauſe und Pferdeſtall, ſoll, wie es jtebt und 
i (ao Tentlich verkauft werden. With : 
Ann leichzeitig ſoll der unter Nr. 75 hierſelbſt in der Ziegen: 
I gelegene Garten öffentlich verkauft werden. 3 
uud Licitation und, falls ein annehmliches Gebot erfolgt, 
bſchluß des Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 
Sonnabend den 5. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr, 
„Meinem Geſchäftslolal anberanmt, zu welchem ich zab: 
ine Kaufluſtige einlade. 8 
bebote werden auf jedes einzelne Grundſtück, 
Di rundſtüde zuſammen angenommen. A 
gude Bedingungen können täglich innerhalb der Geſchäfts⸗ 
6 en bei mir eingeſehen werden. 
Boldberg, den 19. April 1858. . 
— Wandel, Teſtaments⸗ Executor. 
1 


11798 auf der Reiflergaſſe hierſelbſt unter Nummer 114 und 
geh belegene, zum Nachlaß der Frau Rittmeiſter Peisker 
N dochſehr Haus mit ein und einem halben Ackerlooſe auf dem 
erb ſelde und 1½ Scheffel Braurecht, maſſiv unter Ziegeldach 
haut drei Etagen hoch, mit einem maſſiven, einſtöckigen 
ſünterhauſe nebſt Pferdeſtall, ſoll, wie es ſteht und liegt, 
ch verkauft werden. } 5 
Lieitation und, falls ein annehmliches Gebot erfolgt, 
on Abſchluß des Kaufvertrages habe ich einen Termin auf 
Nennabend, den 19. Juni d. J., Nachmittag 3 Uhr, 
{ft Meinem Geſchaͤfts⸗Lokal anberaumt, zu welchem ich zah⸗ 
Bie ige Kaufluſtige einlade. 8 
e Bedingungen können täglich innerhalb der Geſchäfts⸗ 
d ei 55 3 ve en. 
dberg, den 6. Apri . 8 
% andel, Teſtaments⸗Exekutor. 


jo wie auf 


Bekanntmachung 


Nr 
RN 
N 


— 


Bi R 5 2 5 ei 
” Mühlen 

Meine zu Profen, Kreis Jauer, 
ſermühle, die Obermühle genannt, 


ee * 


Verkauf. 


eabſichtige ich aus freier 


1 55 zu verkaufen; Zwiſchenhändler werden verbeten. Das Be ei 


ähere ift beim Eigenthümer zu erfahren. 


— — — 


sn. Selk, . Su in Berlin, Genre Keen 
von Asphalt, Dachſteinpappe, feuer!. 1 
Matchinen: Dichtungscement u. SnmmiBeinwand. 


, Neue Zollgewichte 

in Eiſen und Meſſing, empfehle ich zu den 

billigſten Preiſen. i 
lte eiſerne und meſſingene Gewichte nehme 


— 


ich zu den höchften Preiſen an. 3 


Schönau. 
2571. Verſchiedene Sorten Bretter, Schindeln, Latten 
u. . De re abe 

wenberg. Goldber 8 
e Theodor Ernſt. 


— — 


Julius Mattern. 


— RER. "ER 0 > 


>”. Probſthainer Preßhefen 
Dein friſch bei F. Pücher. 


2612. Verſchiedene Lacke, wie Fußboden-, Eifen:, Co: 
val-, Bernftein:, Damar: und Lederlack, jo wie alle Sorten 
Malerfarben, Bleiweis, Zinkweis, alle Arten Pinſel, Firniß 
und Succatifs empfiehlt billigſt Robert Friebe. 
Hirſchberg. Langgaſſe No. 132. 
2621. Das Dominium Seitendorf, Waldenburger Krei⸗ 
ſes, beabſichtiget wegen Verringerung des Schaafvieh⸗Be⸗ 
ſtandes, unmittelbar nach der Schur den Verkauf nachſtehend 
genannter Schaafe: 
30 alte, 17 volljährige, 8 Zutreter, zum Theil tragende 
Mutterſchaafe, desgleichen 10 Jährlings⸗Muttern, 27 
alte und 11 zwei⸗ und einjährige Schöpſe. 


Die Heerde zeichnet ſich durch Geſundheit aus und der u 
Preis der Wolle 558 95 ſich in den 3 letzt verfloſſenen Jahı 


ren zwiſchen 94 und 100 Thaler pro Centner. 8 
Seitendorf bei Altwaſſer, den 15. April 1858. 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
2640. Ergebene Anzeige. 
Mein vollſtändiges Lager von 
Gleiwitzer und Lorenzdorfer Falzplat⸗ 
ten, ſowie Ofenthüren, Blech, Noft: 


deten Platten 2c. ꝛc., 


empfehle ich zur gefälligen Abnahme und verſichere 


W. Kaden, 


die billigſten iſe. 
ene. Fete i u. Gifenbändie, 


r N Sg 


ler Wind: und Wa 


* 


* 


Bee | 
Pr 


. 
RR. 
Sy A 
2 8 
2 
* 
1 ae 


2 


2 
23 
* 

* 
* 
2 

% 

FR E 

* 


1 


* 


— 


ftäben, Unterlegſchienen und geſchmie⸗ 


‚N 7 
BT 
il 


ö 


Es 
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g ® My, 8 
Leopold Weisſtein 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neneſten Stoffe für die Frübjahrsſaiſon, welches ſich bereit? 


im neuen Lokale, Mitte der Butterlaube befindet. 
Beſonders mache ich auf ein bedeutendes Sortiment von 


Shawls, Tüchern und Spitzen- Mantillen 


2622. 


aufmerkſam. 


2646. 
Herren⸗ Garderobe! 5 

Von Leipzig ſind meine dort eingekauften Waaren eingetroffen. Mein Lager iſt ſonach mit ce 
Neuheiten in Srübjabrs- und Sommerſtoffen auf das befte aſſortirt und empfehle daher: Tuche, Groif 
Cachemirs und Matin letzterer Stoff ift was ganz neues) zu Ueberziehern, Geſellſchafts“ 
Ball⸗Röcken, Bonjours c., ächt franzoͤſ. und niederländ. Velours, feine Buckskins in 
beliebigen Qualität zu Beinkleidern, ächt engl. und inländ. Piquees, Seidenſtoffe ıc. zu Weſten, 

Einer beſonders geneigten Beachtung empfehle ich die dieſes Jahr fo ſehr geſchmackvollen Stoffe 
ganzen Anzügen paſſend. Beſtellungen werden, wie bisher, auf das promptefte ausgeführt. 


jet 


Hirschberg. ) 
Schildauer Straße. + “ Ohn. 


2837. 2 
Wigandsthaler Jahrmarkt. | 
Zu dem bevorſtehenden Wigandsthaler Jahrmarkt zeige ich hier 
meinen werthen Kunden ganz ergebenſt an, daß ich mit meinem Lager PT 
Band, Spitzen, fertigen Damenputz, geſtickten Weißwaaren, Strohhut 


Blumen und ſonſt noch verſchiedenen Gegenſtänden, nicht wie früher in eu 
Marktbude, ſondern in dem Hauſe des Herrn Chirurgus Heidingsft 
feil halten werde, mit der Bitte, mich mit gütiger Abnahme und Auftrag 
freundlichſt beehren zu wollen. 2 | 
Auguſt Gläſer aus Friedeberg a 8. #3 


ee LE a Tr e ATETRTE 2 e ＋ 
2538. Zu geneigter Beachtung empfehle ich mein gut aſſor⸗ 2647. Ein 3 ½ Jahr altes, elegantes Pferd, reine engl 


tirtes Lager von „ braun; kleinen weißen Stern am gerd Je 
7 ar ? (er FIR ohne Abzeichen, Wallach, fehlerfrei ſchön gebaut, auf 2 T 
Pinſeln, Farben, Lacken, Firniſſen ſchauen deshalb prämiirt und noch nicht eingeſpannt 1% 
zu möglichſt billigen Preiſen. F. Pücher. geritten, iſt auf dem Gut Nr. 68 in Cunnersdorf zu vertal! 


an Neue Zollgewichte, „Tapeten und Bordüren“ 


i r 10 1 i ri aus der Fabrik des Herrn Heinrich Mundhent in Br 

m Eiſen von I Ctur. bis 1 Pfd., in Meſſing wovon eine vollſtändige Muſterkarte der neue 

von 3 Pfd. bis zu den kleinſten, empfehle ich Deſſins zur gefälligen Anſicht jederzeit bereit liegt, beſornt? 

zu den billigſten Preiſen Fabrikpreiſen Albert Handlos in Lowenba ne 

a OT, * ne 5 — Hoftapezier Seiner Hoheit des UT 
Alte Gewichte von Eiſen, wie Meſſing, zu Hohenzollern Hechingen 


nehme ich zu dem höchiten Preiſe an. S Bu. ws 
g Ludwig Stahlberg 8 ein e Jorſter Traminer, lasch 
in Hirſchberg, dunkle Burg⸗Straße. empfiehlt Carl Sam. Häusler. 


Zu verkaufen 
einige Schod Bretter bei Gürtler 
auf der Schneidemühle in Maiwaldau. 


d noch 


2, Wein g anger echt engl. Stahl federn von 
Sgr. 2 ib Kittie. det Bras, in einigen 40 Sorten; 
mer Federpoſen, das Y, Hundert von 1 Sgr. bis 
ae % base das Käftchen 
e 1 Saldew in Hirſchberg. 


8. Die Maſchinen Nägelfabrik von W. A. 
ag te in Shin eien bei Schmiedeberg i. Schl. empfiehlt 
abrikate, als: 5 f 
Kammnuägel, 
Heftnägel, 
Fapmägel, 
Iofhnägel, _ 
Stiefeleifennägel, 
N a 
upfernäge l, f 
Unter 9 eſchnittene Abſatzſtifte, _. ne 
er r möglichſt billigften Preiſe bei ree 
Vedien Met der mög j 0 5 
0. 


eRUng und erſucht um gefä eilung von Aufträgen. 


ige Erth 
169. 5 


Blaubeerewin ſchöner, getrockneter Waare verkauft 
Ya Otto Krauſe in Schmiedeberg. 
Ra — rr er 
teln Lein Saamen, Heu, Saamen: Gerſte und 
iber Klee⸗Saamen ſteht zum Verkauf beim 
g Scholz Berndt in Wernersdorf. 


Fuzi Stud fei ö j zum Verkauf 
uf z, Fun tüd fette Schöpſe ſtehen zum 
dem 9 Duminium Hartau bei Hirſchberg. 
—— —ö— re I: 
E Aus meiner Baumihule find hochſtämmige Aepfe 
yo Birnenbäume, in den beſten Wirthſchafts und 
Mae ce Bud bornbe pfiehlt 
ikaniſche Zuckerahornbäume empfiel 3 
2 Carl. Sam. Häusler. 


| 8 
607 — — — — — 
30 en Verkauf. 8 
20 bis 40 RR Heu liegt zum Verkauf in Nr. 189 
1 Grunau. a 
= Zum Verlauf ſtehen 60 Ellen Buchsbaum zum 
flanzen und ächte 8 bei dem 
Be» Schuhmacher Wolf zu Steinſeiffen. 
l. Schul: und Geſangbücher, in verſchiedenen 
Wee auch Kommun onbücher, Nechnenhefte ꝛc. 


B 1 billigſten Preiſen 
a „ . ane 1 gr Greiffenberg. 


PR Kanf:-Gefude - 3 
5. Eine Wein: und Saftpreſſe wird zu kaufen 

uch t. Näheres ertheilt auf frankirte Briefe der. 

Brauermeiſter R. Baudiſch zu S mottſeifen. 


60 
Er 


Ein Hypotheken Inſtrument von 700 Xhlen., 
gabel AR gegen Provifion zu kaufen geſucht. Por⸗ 
Briefe post restante Kuplerberg H, 6, 2 


„Altes Meſſing, 


Nfer, Zinn, Blei kauft zu den böcften Preiſen 
Lud w. Wiberg in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 


I Ki 
H — 8 Nn. ae nn RT Mee 


N ER * er 
5 Zu ver miethen. 5 
3536. Lichte Burgſtraße Nro. 197 find Wohnungen, erſter 
oder zweiter Stock, zu vermiethen. 25 5 
2634. Innere Schildauerſtraße No. 76 ift der erſte Sto ' vd 
zu . 548 Goldarbeiter Sach. 


2044. Eine Stube mit Altove in meinem Haufe am 
Schildauer Thor vermiethet Krauf e, Riemermeiſter. 5 
2603. Vermiethungs Anzeige. 


n meinem Haufe Langgaſſe 151 iſt der zweite Stock nebſt 
Rt zu Aa zu br letzen. Robert Feige. 


— \ 


2630. Mieth geſuch. 1 

Eine Wohnung von 4 bis 5 Piecen par terre oder 

erſter Eta a nebſt staltung und Wagenplaß, in der Stadt g 
oder den Vorſtädten Hirſchbergs gelegen, wird bald zu mie⸗ 

then geſucht, und bittet um Offerten das i | 
ommiſſions⸗, Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau 

in Hirſchberg. 

Perſonen finden unter kommen. 

2591. Einen tüchtigen Geſellen nimmt an und eine 

ordentlichen Knaben ſucht in die Lehre 75 

Ludwig Baumert, Schneidermeiſter in Warmbrunn. 


2588. Zwei Schneidergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchaäftigung beim Schneidermeiſter Schwenzer zu Lähn. 2 


2500. Ein großes Dominium nahe bei Breslau ſucht 
fur Termino Johanni d. J. einen tüchtigen, durch gute 
Zeugniſſe empfohlenen Wirthſchafts⸗ Vogt. 


Nähere Auskunft ertbeilt das Wirthſchafto Amt ven 


Hohenfriedeberg, wie die Expedition des Boten. 


2424. Ein mit uten Atteften verſehener Grubenſchmied 
findet dauernde Beſchäftigung bei der Franz Gaberle' ſchen 


Gewerkſchaft zu Schatzlar in Böhmen. — Bewerber um 7 


dieſen Poſten haben ſich an den Oberſteiger Hampel in 


Schatzlar in portofreien Briefen zu melden. 


2589. Tüchtige Maurergeſellen finden ſofortige Be⸗ 
ſchäftigung beim Maurermeiſter Nitſche in Waldenburg. 


2500. Ziegelſtreicher finden noch ausdauernde Arbeit 5 
bei O. Werner in Cunnersdorf. 


2627. Ein unverheiratheter junger Mann wird als Gar: 


tenknecht in die Gräfliche Gärtnerei zu Ober-Derimannd: 


Bon baldigſt geſucht. Das Nähere zu erfragen beim daſigen 
Gärtner. i 
Ober ⸗Oertmannsdorf bei Markliſſa den 25. April 1858. 


— — en 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
2506. Ein im Forſtweſen erfahrener junger Mann ſucht, wo 
moglich im Gebirge, eine Stelle als Waldwärter oder 
dergleichen. Näheres bei erfahren beim Bedienten Rind⸗ 
fleiſch in Mertſchütz bei Jauer. 1 0 


D N eh 


unge, Kunſtgärtne- . 


ee, 8 


* r . ver Rz — * 
* 


395. Der unterzeichnete, mit uten Atteſten verſehene 254. Ein kleiner fhwaı er Wachtelbund mit 
Nita eg Stelle als zit guten in a Damp 2 zur und weißer Kehle, wi den Namen Reg” I 9 


Mühle und bemerkt, daß er einer gleichen Stelle feit einem mir am 18. d. Mis. verloren gegangen. job 
* von 12 ch vorgeſtanden hat. Gefällige Of: Wiedererlangung 1 erhält eine angemeſſene Vele 
erten 9 ih franco Schmiedeberg, den 22. April 1858. ai 

Ferber, Mühlenwerkführer > Veterzwadan G. Gowel im Deutſchen He 
dei Reichenbach CC 
'dsheltnss: Ge ſuche. Auf dem Wege vom VBurgthor bis Lomnit ift am © 


\ tag ein Moden- Journal verloren worden; der EN 
ER 240% Ein Knabe, der Luſt hat Sattler zu werden, kann 92 wolle dies dale gegen eine Belohnung im € 


bald oder zum 1. Juli c. eintreten. 

Näheres" beim Herrn Optikus Lehmann zu erfragen ei € © Laer in Hirſchberg abgeben, 
Anab „ len 3 Viertel Lotterie: 
ni; 2041 Ein Knabe anſtändiger Eltern, der ich der Hand: eine grüne Brieftoſche mit iertel Lotteri 
lung widmen will und bie nöthigen Eden e hat, Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe B eine 
ann in meinem Spezerei⸗, Borzellan: und Glas⸗Geſchäft nung an die Expedition des Boten abzuge 
bald placirt werden. Wilhelm Pätzold. g 
i , den 27. 2. 1858. Gefunden. 

— — 22302. Verlierer einer leeren Brieftaſche melde 
Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt binnen 14 Tagen in Nr. 128 zu Fiſchbach. = 
5 bie Pfefferküchlerei zu erlernen, kann unter foiden —— nn 


edingungen jofort eine Stelle nachgewieſen werden. Einladungen. a 
Bei wem? erfährt man in der Expedition des Boten. 2619. Freitag den 30. d. Mts. ladet zum Sete ur 
— ee TVT ergebenſt ein chliebi f 


2558. Einen Lehrling nimmt an: Kluge, Sellermelſter. —— ——r—5ð5ð‚ — 


1 . 2606. a Er + 2 Mai ladet zum fit 
2584. Ein gefitteter ſtarter Anabe, der Luft hat Muller urftpidnid und Tan zmuſi i 
werden, kann bald in Lehre treten und erfährt das Na⸗ 2 ein der Brauer Wehner in — 
here in der Expediton des Boten. - — — 
a — ER — ‚Getreide: Markt: Preife 
2642. Einen Knaben, welcher Luft hat die Riemerpro⸗ Jauer, den 24. April 1858. 
bel fion zu erlernen, nimmt 7 8 Bus en b Wegen NosıenT Tape] ze, 
T etl.igt.pf 1 f 125 
. Verloren. Fer A 
22429. Eine Hühnerhündin, ½ Jahr alt, weiß und kittler | ER 73 
braun ee gear Ruthe, it Ke am 14. h. abhanden Niedrigſter ! 2] 12 
ei gekommen. ieſelbe hört auf den Namen Diane. Wer mir * 
* 45 Wiedererlangung derſelben hilft, erhält eine angemeſſene Breslau, den 25 April 1 1858. 
Belohnung. zn bei Golbberg. Klingner. 2 3 per Eimer 6% rtl. G. 
Eours-Berichte. 890 Pfdbr. a 1000 rl. - Niederſchl.-⸗ Mär, per. — 
Breslau, 24. April 1858. a 807175 Br. Neiſſe Brieger 4 pCt. 66 
Geld: und Fonds⸗Courſe dite 505 neue Lit, vet a jıs Br. Cöln: Minden. 3½ pCt. — 
oh dito dito Lit. B. 4ypG. Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. pCt. 57 
Dukaten :::. 94% Br. dito dito dito 3½ pCt. 
4 „ — Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. 93% Br. Wechſel⸗Courſe. (d. 23. 
uisd' or 108 ¼ G. Kral.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79% G. Amſterdam 2 Mon. 141% 
oln. Bank: Billets 389% Br. amburg k. S. 
err. Bank⸗Noten x 11 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. dito 2 Mon. 
räm.⸗Anl. 1854 3 be Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 95 Br. London 9 2. 3 
taats⸗Schuldſch. 3% et 11 Br. dito dito Prior. pCt. 86%, Br. dito k. S. 
ojner Pfandbr. Apt. 99 ＋ Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3% vt. 139% Br. Wien 2 Mon. 
dito dito neue 3½ pCt. 88½ dito Lit. B. 1 „Ct. = 128%, Br. Berlin k. S. 
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